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Strengelbach Feuerwehrabend in der Turnhalle

Am letzten Samstagabend fand der 
mittlerweile zur Tradition gewordener 
Feuerwehrabend für einmal in der 
Turnhalle statt, wo alle mit einem Ape-
ro herzlich empfangen wurden. Im lie-
bevoll dekorierten Saal durfte Lukas 
Christen im Namen des OK eine grosse 
Zahl von Angehörigen der Feuerwehr 
(AdF) sowie ehemalige Kameraden mit 
Partnerinnen und Partnern, Delegierte 
der benachbarten Feuerwehren sowie 
Behördenmitglieder zum 49. Schluss-
abend begrüssen. Das Jahresessen der 
Feuerwehr hat auch kulinarisch seine 
Eigenart, es wurde wieder ein Fondue 
Chinoise à discrétion offeriert. Zur spä-
ten Abendstunde wurden dann alle 
noch mit einem auserlesenen Dessert-
buffet verwöhnt. Der Feuerwehrabend 
ist nicht nur eine Gelegenheit, um das 
vergangene Jahr zu würdigen, sondern 
auch, um die unermüdliche Arbeit, das 
Engagement und die Kameradschaft 
der Feuerwehrleute zu feiern.
Dieser Abend war ein besonderer An-

lass, denn es galt den Feuerwehrkom-
mandant Hptm. Marcel Kunz zu verab-
schieden. Kunz trat 1996 in die Feuer-
wehr Strengelbach ein, wo er 30 Jahre, 
davon 15 Jahre als Kommandant, sei-
nen Dienst leistete. In den vielen Jah-
ren baute er eine schlagkräftige Truppe 
auf und erneuerte auch den Fahrzeug-
park. Eine Laudatio von Werner Kurth 
würdigte seine erfolgreiche Arbeit und 
der neue Kdt. Lukas Christen verdank-
te seine Verdienste im Namen der Feu-
erwehr.
In seiner Ansprache bedankte sich 

der Kommandant auch für die gute Zu-
sammenarbeit mit den anderen Orga-
nisationen der Region und das tatkräf-

tige Engagement der aktiven Mann-
schaft. Es war ein ereignisreiches Jahr 
mit kleinen Ernstfalleinsätzen und vie-
len Übungen. An der diesjährigen 
Hauptübung waren alle Einsatzkräfte 
gefordert und die Besucher kamen in 
Scharen was sehr erfreulich und ein 
ganz grosses Zeichen an Wertschät-
zung und Vertrauen darstellte.

Im Anschluss wurden Beförderun-
gen und Ehrungen durchgeführt, der 
schönste Teil für den Kommandanten. 
Er durfte auch seinen Nachfolger der 
Feuerwehr Strengelbach Lukas Chris-
ten zum Hauptmann befördern, mit 
dem Spruch «Zum Erfolg gibt es keinen 
Lift, man muss die Treppe benutzen». 

WILLI ZINNIKER

Ehrung und Verabschiedung vom Kameraden Kdt. Marcel Kunz.

Beförderungen 2026 (v. l.): Kdt. Marcel Kunz, Vice. Kdt.  Werner Zürcher, Cedrig 
Günther zum Gfr., Martin Glur zum Kpl., Lisa Horn zum Fourier und Lukas Christen 
zum Hptm. Daneben Gemeinderat Boris Boss. BILDER: WILLI ZINNIKER

Strengelbach Nationaler Zukunftstag in der Stiftung azb

Einblick in den vielseitigen 
Berufsalltag im azb 
22 Jugendliche nutzten die Gelegen-
heit, am 13. November einen Elternteil 
oder eine andere Bezugsperson an de-
ren Arbeitsstelle in der Stiftung azb zu 
begleiten. Nach einer interessanten 
Präsentation über die Stiftung azb 
durch zwei versicherte Integrations-
teilnehmenden der Abteilung Konst-
ruktion, begaben sich dieSchülerinnen 
und Schüler auf einen spannenden 
Rundgang durch dieunterschiedlichen 
Abteilungen der Stiftung. Nach einem 
feinen Znüni wurden die Jugendlichen 
von ihren Bezugspersonen abgeholt, 
um deren Arbeitsbereich kennenzuler-
nen. 
Beim gemeinsamen Mittagessen 

wurde rege ausgetauscht, was sie am 
Vormittag erlebt hatten. Der Zukunfts-
tag bietetdieMöglichkeit, verschiedene
Berufe zu entdecken und dabei sogar in 
einem eher Geschlechts-untypischen 
Arbeitsbereich zu schnuppern. DieStif-

tung azb eignet sich mit ihren breitge-
fächerten Berufsfeldern optimal für ei-
nen Seitenwechsel: vom Mechaniker 
zum Zeichner, Logistiker, Koch, Elekt-
riker, Bewegungstherapeuten bis zum 
Verwaltungs- oder Hauswirtschafts-
angestellten. 
Am Nachmittag durften die Schüle-

rinnen und Schüler einen von ihnen 
gewünschten Beruf näher kennenler-
nen. Es war eine Freude, am Abend die
Begeisterung der Jugendlichen mitzu-
erleben. Nach einem kurzweiligen Tag 
mit vielen neuen Eindrücken machten 
sich die Jugendlichen am Feierabend 
zufrieden auf den Heimweg. 
Die Stiftung azb freut sich jedes Jahr 

über den Besuch der Schülerinnen und 
Schüler. DieNeugier und die Fragen der 
Jugendlichen machen den Nationalen 
Zukunftstag auch für die Mitarbeiten-
den der Stiftung azb zu einem besonde-
ren Erlebnis. ALEXANDRA FISCHER

Die jungen Menschen beim Rundgang. BILD: ZVG

Strengelbach Jahreshöck des Pétanque-Clubs

Tolle Stimmung und glückliche
Sieger
Zum diesjährigen Jahreshöck begrüss-
te Präsident Werner Kurth im Restau-
rantKastanienbaum 31 Clubmitglieder. 
Spielleiter Guido Allemann eröffnete 
dieVeranstaltung mit der Rangverkün-
dung der Vereinsmeisterschaft. Sieger 
wurde Ruedi Spiegelberg, der den Pokal 
vor Franz von Büren und Hans Vona-
esch gewann. Cupsieger wurdeMartin 
Oertig, der im Finalkampf einen attrak-
tiven Sieg gegen Peter Pichler holte. 

Wie Werner Kurth erklärte, war der 
Waldspieltag wieder ein voller Erfolg. 
Dieses Mal waren auch die Partnerin-
nen dabei. Anschliessend gab es feine
Köstlichkeiten vom Grill. Auch der 
Pauschspieltag wird nächstes Jahr 
wieder durchgeführt. Mit einem feinen 
Essen und anregenden Gesprächen 
fand der Jahreshöck einen würdigen 
Abschluss.

MARTIN OERTIG

Präsident Werner Kurth (rechts) gratuliert Ruedi Spiegelberg zum Gewinn der 
Vereinsmeisterschaft. 

Guido Allemann (links) überreicht Cupsieger Martin Oertig den entsprechenden 
Pokal. BILDER: RUEDI FRIEDLI

Strengelbach

Pro Senectute-
Mittagstisch
Am nächsten Donnerstag, 27. Novem-
ber treffen sich dieSeniorinnen und Se-
nioren zum ProSenectute-Mittagstisch 
um 11.30 Uhr im AZB Strengelbach. Der 
Koch und sein Team sowie dieMittags-
tisch-Leiterinnen freuen sich auf recht
viele Gäste. Anmeldung bitte an Marlis 
Dätwyler, Telefon 062 751 72 58 oder 079
327 31 36. MARLIS DÄTWYLER

Strengelbach

Gottesdienst mit 
Lorna Barra 
Am Sonntag, 23. November, um 10 Uhr, 
wird in der Johanneskirche der Evan-
gelisch-methodistischen Kirche (EMK) 
an der Breitbachstrasse 31, die chileni-
schePfarrerin Lorna Barra, den Gottes-
dienst leiten und die Predigt halten. 
Ihr Thema: «Die ewige Liebe empfan-

gen und teilen». Dazu ihre hinführen-
den Gedanken: «Die Meisten von uns 
haben dieses Kapitel (1. Korinther 13 
1-13) des Apostels Paulus an die Korin-
ther sicherlich schon oft gelesen oder 
gehört. Es ist der beliebteste Text, der 
bei Hochzeiten gelesen wird. Doch ei-
gentlich wurde er für eineGlaubensge-
meinschaft aus den Anfängen des 
Christentums geschrieben. Paulus lädt
diese Menschen ein, über den Wert des 
Lernens nachzudenken, so zu lieben, 
wie der Herr uns geliebt hat. Die Liebe 
ist ewig, sagt Paulus. In einer Zeit, in der 
dieGesellschaft das Reich Gottes durch 
persönliche und weltliche Errungen-
schaften suchte. Paulus sagt ihnen, 
dass all diese Methoden vergänglich 
und vorübergehend sind und eines Ta-
ges verschwinden werden, nur die Lie-
be ist ewig.»
Francine Fritze wird nicht nur den 

Gemeindegesang begleiten, sondern 
auch den Gottesdienst musikalisch am 
Flügel mit klassischen Kompositionen 
ausschmücken und bereichern. 

SIEGFRIED STICH

Rothrist Schweizermeisterschaft Mannschaft der Turnerinnen

Nächste Medaille für Nina
Kirchhofer
Nach dem gelungenen Auftritt an der 
Geräteturnen Schweizer Meisterschaft 
Einzel vom letzten Wochenende durfte
sich Nina Kirchhofer (Satus Rothrist)
im Team Aargau in der Kategorie 5 ei-
niges erhoffen.
Die Mannschaft Aargau 1 bestehend 

aus fünf Turnerinnen aus den Vereinen 

Uerkheim, Aarau, Wettingen, Rohrdorf 
und Rothrist konnte sich bis zum letz-
ten Gerät unter den besten drei Mann-
schaften behaupten. Freudestrahlend 
durften die jungen Aargauerinnen 
beim Rangverlesen für den 3. Rang die
Bronzemedaille entgegennehmen und 
sich feiern lassen.  BRUNO BARNETTA

Nina Kirchhofer (ganz rechts) lieferte im Team Aargau mit 37.950 Punkten die 
Höchstnote ab. BILD: ZVG




